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eilage zu Nr 92 des GeneralAnzeiger für
Mittwoch den 20 April 1904

Anutomobil Mähmaſchine
Die Erſparung von Zeit und Arbeitskraft iſt das Beſtreben der modernen

Technik Es wird hierdurch viel Arbeit erſpart die Maſchine arbeitet in
vielen Fällen ſorgfältiger und ſchneller als es die menſchliche Hand vermag
Und raſtlos ſchreitet der menſchliche Geiſt auf dieſem Gebiet vorwärts
und namentlich iſt es die Landwirtſchaft und die mit ihr zuſammen
hängenden Gewerbe deren ſich heute die Technik bemächtigt Man war
mit Recht erſtaunt als man die erſten Maſchinen im Betriebe der Land
wirtſchaft ſah weil man von uralten Zeiten her gewohnt war nur menſch
liche oder tieriſche Arbeitskraft in der Landwirtſchaft verwendet zu ſehen
Wenn man den Pflug als die älteſte Maſchine betrachten will die der
Menſchengeiſt erdachte in Wirklichkeit iſt er ja nur ein Werkzeug
und man vergleicht mit ihm einen modernen Dampfpflug mit dem Dreſch
flegel eine Dreſchmaſchine ſo kann man ſich einen Begriff von dem Weg
machen den die menſchliche Entwicklung zurückgelegt hat Heute aber iſt
man noch weiter vorgeſchritten man hat das modernſte aller Betriebs

Stadtverordneten Sitzung
Halle 18 April

Vorſitzender Geh Regierungsrat Prof Dr Dittenberger
Eingegangen iſt eine Petition betr Herſtellung eines Durch

bruchs behufs Verbindung der Frieden und Fichteſtraße Herr
Oberbürgermeiſter Geheimrat Staude teilt mit daß der Magiſtrat ſich
wiederholt mit der Angelegenheit beſchäftigt hat und die Ausführung der
Straßenverbindung dringend wünſcht daß aber die Sache nicht ſo ſchnell
erledigt werden kann

Weiter iſt u a eine Petition betr Abänderung des Ortsſtatuts
der Krankenkaſſe der Hausgewerbetreibenden eingegangen Herr
Geheimrat Staude erklärt der Magiſtrat habe einen Ausſchuß zur ge
nauen Prüfung der Frage eingeſetzt

Dann wird noch die Eingabe des II kommunalen Bezirksvereins betr
Uebelſtände im Straßenbahnweſen der Petitions Kommiſſion zur
Vorberatung überwieſen

Hierauf tritt die Verſammlung in die Tagesordnung ein
1 Die Militär Verwaltung beabſichtigt an der verlängerten Harden

bergſtraße gegenüber dem Nordfriedhofe auf dem Edxerzierplatze einen
Exerzierſchuppen zu erbauen Da die Fluchtlinien für dieſe Straße nur
auf der Strecke von der Deſſauerſtraße bis zur weſtlichen Friedhofsmauer
beſtehen ſo werden für den übrigen Teil der Straße Fluchtlinien feſtgeſetzt
Berichterſtatter St V Heiſer

2 Verſammlung genehmigt den Verkauf einer an der Frei
imfelderſtraße gelegenen Bauſtelle von 4000 qm an die Landwirt
ſchaftskammer Der Preis wird bis auf eine Tiefe von 25 ra auf 20 Mk
pro qm und für das übrige Land auf 10 Mk pro qm feſtgeſetzt Jn
dieſem Preiſe ſind die Straßenausbaukoſten inbegriffen Gleichzeitig wird
zugeſtimmt daß die etwaige an den Pächter des Landes zu zahlende
Kulturentſchädigung aus dem Erlös für die Bauſtelle beſtritten wird
Berichterſtatter St V Heiſer

3 fällt aus
4 Jn dem Haushaltsplan von 1904 ſind laut Kap IV Nr 3 der Ein

nahme 170000 Mk als Ueberſchüſſe der ſtädtiſchen Sparkaſſe
eingeſtellt und zur Balanzierung der Ausgaben verwendet worden Der
endgiltige Abſchluß hat aber einen die Einſtellung um 7227,12 Mk über
ſteigenden Ueberſchuß ergeben und iſt daher für dieſen noch der Ver
wendungszweck zu beſſimmen Jm Anſchluß an die vorjährige Ent
ſcheidung erklärt ſich die Verſammlung damit einverſtanden daß 3500 Mk
dem Fonds für den Ausbau der Moritzkirche und 3727,12 Mk für den
Ausbau der Moritzburg überwieſen werden Berichterſtatter St V
Steckner

St V Emmer Es ſei bekannt geworden daß der Muſeumsbau in
der Moritzburg nicht fertiggeſtellt werden könne weil die dazu nötigen
Mittel fehlen Redner hält es deshalb für zweckmäßig die zur Ver
fügung ſtehende Summe dem Muſeumsbaufonds ganz zuzuführen Ober
bürgermeiſter Geheimrat Stande erklärt daß es noch nicht feſtſtehe ob
Mittel zur Fertigſtellung des Muſeumsbaues fehlen Sollte dies der Fall
ſein ſo werde der Magiſtrat nicht ſäumen eine Nachbewilligung zu bean
tragen St V Gieſe bemängelt daß noch nicht genau feſtgeſtellt ſei
in welcher Höhe die Stadt Beiträge zu dem Ausbau der Morißkirche zu
leiſten hat Er beantragt deshalb die 7227,12 Mk dem Fonds für den
Ausbau der Moritzburg zu überweiſen St V Berghaus beantragt
dagegen die ganze Summe in den Moritzkirchbaufonds zu legen
längerer Erörterung wird der Antrag Berghaus gegen eine Stimme und
der Antrag Gieſe gegen ſechs Stimmen abgelehnt Sodann wird die
Magiſtratsvorlage genehmigt

5 Verſammlung genehmigt den Verkauf eines Landzwickels
vom Bauplatze der Mittelſchule in der Torſtraße welcher nach

Nach

mittel das Automobil ebenfalls zum Arbeitsmittel gemacht Man mäht
mit dem Automobil und wird vielleicht nicht allzulange dauern bis
dieſes moderne Fahrzeug ſogar die Schnitter überflüſſig gemacht hat Vor
läufig iſt es aber nur noch Luxusmaſchine Jn Amerika nämlich hat man
eine Automobil Mähmaſchine konſtruiert mit welcher weite Rafſenflächen
gemäht werden So wird die weite Raſenfläche die das Kapitol in
Waſhington umgibt von einer ſolchen Maſchine geſchoren und einzelne
Milliardäre haben ſich für ihre Landſitze ebenfalls derartige Maſchinen zu
gelegt Jhr größter Vorteil beſteht in den ſchweren Walzen die vor und
hinter den Schneidemeſſern laufen und den Raſen feſtpreſſen Die Maſchine
wird mit Dampf betrieben und der Keſſel der mit Benzin geheizt wird
braucht nur alle 5 Stunden gefüllt zu werden Eine derartige Maſchine
erſetzt mit zwei Pferden und ein halbes Dutzend mit der Hand betriebenee
Maſchinen Man ſieht alſo daß die Maſchine eine beträchtliche Menge
von Arbeitskraft erſpart

3

W

Wilhelm Später zum Preiſe von 9 Mk pro qm Es iſt
Preis zu welchem ſeitens der Stadtgemeiude ein Teil des Baulandes für

dies derſelbe

die Schule vom
St V Gygas

6 Die Vorſtände der Pfarrgemeinden HalleTrotha und
Seeben verlangten ſ Zt für das von den Pfarräckern fluchtlinienmäßzig
zum Seebener Wege entfallende Land 23 22 qm eine Entſchädiguug
von 10 Mk pro qm Da dieſer Satz viel zu hoch erſchien beſchloß Ver
ſammlung auf den entſprechenden Magiſtratsantrag die Einleitung des
Zwangsenteignungsverfahrens Die gedachten Kirchengemeinden haben
ſich aber zur Vermeidung des Zwangsenteignungsverfahrens nachträglich
mit einer Entſchädigung von 1 Mk pro qm einverſtanden erklärt Dieſer
Satz wird bewilligt Berichterſtatter St V Hertel und Engelcke

7 Für den Lettinerweg zwiſchen der Lettiner Gemarkungsgrenze
und der verlängerten Talſtraße wird ein Höhenlage ſowie Straßen und
Baufluchtlinienplan feſtgeſetzt Berichterſtatter St V Hertel

8 Für die Reilſtraße zwiſchen Kurallee und Gr Brunnen
ſtraße wird eine neue Fluchtlinie feſtgeſetzt Berichterſtatter St V Hertel

9 Zur Unterhaltung c der Freibäder ſowie zur Vornahme von
Erneuerungs und Reparaturarbeiten ſind unter Kap XVII des Haus
haltsplans für 1904 4285 Mk vorbehaltlich der Prüfung durch die Bau
kommiſſion eingeſtellt Die definitive Bewildſgung der Summe erfolgt nach
den Vorſchlägen der Baukommiſſion Berichterſtatter St V Heiſer

10 Von den im Haushaltsplan für 1903 unter Kap XVI B 21b
bereit geſtellten 1000 Mk werden 700 Mk zur Herſtellung der Anlagen
an der Mauerſtraße und 300 Mk zur Verſtärkung der Mittel für Aus
führung der Anlagen am Geſundbrunnen bewilligt Berichterſtatter
St V Spindler und Döhler

11 Zur Herſtellung eines eiſernen Einfriedigungsgeländers
zwiſchen Hafenbahngeleis und Fußweg an der Saalebrücke
in den Pulverweiden in der Richtung nach dem Böllbergerwege werden
1000 Mk definitiv bewilligt Berichterſtatter St V Gygas und
Döhler

12 Verſammlung genehmigt bauliche Veränderungen in einem
von der Fluchtlinie angeſchnittenen Raume des Grundſtücks Burg
ſtraße 70 Berichterſtatter St V Hertel

13 Bei Aufſtellung der Koſtenanſchläge über den Ausbau der
Beyſchlagſtraße auf der Strecke von der Rudolf Haymſtraße bis zur
Bernhardyſtraße ſind die Koſten für Herſtellung der Gasleitung infolge
eines Schreibfehlers unberückſichtigt geblieben Es werden deshalb noch
1000 Mk für die Herſtellung der Gasleitung bewilligt welche von dem
Unternehmer des Straßenausbaues bereits eingezahlt ſind VBericht
erſtatter St V Heiſer

14 Zur Herſtellung eines proviſoriſchen Kanals in der Brach
witzerſtraße werden 450 Mk nach den Anträgen der Baukommiſſion
bewilligt Berichterſtatter St V Stephan und Klopfleiſch

15 Verſammlung erklärt ſich mit der Herſtellung eines zweiten
Türeingangs in der Einfriedigung des Bürgerparks gegenüber
dem Waſſerweg einverſtanden Berichterſtatter St V Hertel Auf
Antrag des St V Emmer wird noch beſchloſſen den Magiſtrat zu er
ſuchen auch die nach dem ſog Schlittenberge führende Tür während der
Tagesſtunden offen zu halten Herr Stadibaurat Genzmer erklärt daß
die Offenhaltung dieſer Tür bereits beſchloſſen iſt und dies auch geſchehen
wird ſobald der Weg ausgebeſſert iſt

16 Die Waſſer verſorgung der Ludwig Wuchererſtraße und
des Stadtteils um die Pauluskirche geſchieht durch einen in der Fahrbahn
der Ludwig Wuchererſtraße liegenden 125 mm Rohrſtrang Es iſt deshalb
die Verſorgung dieſes ganzen Stadtteils eine ſehr unſichere und hat des
halb der Magiſtrat in Uebereinſtimmung mit dem Kuratorium der Gas
und Waſſerwerke beſchloſſen einen zweiten 150 mm Strang in der Ludwig

nWuchererſtraße unter das nördliche Trottoir zu verlegen wodurch gleich

Nachbar Juſt erworben worden iſt Berichterſtatter

Halleund den Saalkreis

piitig mit Verlegung dieſes 150 mm Stranges ſoll ein zweiter 150 mm
Strang durch die Bernburgerſtraße von der Ludwig Wuchererſtraße bis
zum Mühlweg verlegt werden um dem dort befindlichen 125 mm Strang
eine genügende Verbindung mit dem Hauptrohr Syſtem zu geben Schließ
lich ſoll um den geplanten Anſchluß des Geiſtſtraßenviertels an die Hoch
drückzone durchzuführen die Verlegung eine 125 mm Rohres in der Alten
Promenade zwiſchen Geiſtſtraße und Kaulenberg ausgeführt werden Ver
ſammlung erklärt ſich mit dieſen in Ausſicht genommenen Aufbeſſerungen
der Waſſerverſorgung einverſtanden und bewilligt die auf 18800 Mk ver
anſchlagten Koſten aus dem Erneuerungsfonds des Waſſerwerks Bericht
erſſatter St V Gygas und Hofmeiſter

17 und 18 Der Haushaltsplan der Gaswerke für 1903 iſt
bei verſchiedenen Poſitionen um 22 476,84 Mk überſchritten und derjenige
der Waſſerwerke um zuſammen 4812,57 Mk Die Nachbewilligung
wird ausgeſprochen und anf Antrag der Finanzkommiſſion Berichterſtatter
St V Klopfleiſch beſchloſſen den Magiſtrat zu erſuchen bei dem
Kuratorium der Gaswerke dahin zu wirken daß die durch die Gaswerke
auszuführenden Pflaſterarbeiten einer größeren Kontrolle unterworfen werden

19 Verſammlung genehmigt daß dem Kaufmann Walter Uhlig
die von ihm benutzten Laden und Wohnräume im Hauſe Leipzigerſtr 2
für den bisher gezahlten Mietszins von jährlich 2600 Mk bis 1 Juli
1911 weiter vermietet werden Berichterſtatter St V Aßmann

20 Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß der mit
der Firma Sprengel K Rink über Geſchäfts und Wohnräume im
Hauſe Leipzigerſtraße 2 beſtehende Mietsvertrag unter den bisherigen Be
dingungen bis 1 Juli 1910 verlängert wird Berichterſtatter St V
Aßmann

21 Dem Verein für Volkswohl wird auch für das Jahr 1904
für ſeine Kaffeehallen Volksküchen den Arbeitsnachweis und die Krippe
ein Nachlaß von 50 Proz auf den Grundpreis des Gaſes ge
währt Berichterſtatter St V Klopfleiſch

22 Der Maſchinenmeiſter Hauſchild iſt bei dem plötzlichen Aus
ſcheiden des Theater Maſchinenmeiſters Linnebach im dienſtlichen Intereſſe
aus ſeiner bisherigen Stellung beim Elektrizitätswerk nach dem Stadt
Theater verſetzt Herr Hauſchild mußte infolgedeſſen ſeine Dienſtwohnung
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und eine Garteneinrichtung im Elektrizitätswerke aufgeben Als außer
ordentliche Entſchädigung werden ihm dafür 200 Mk bewilligt Bericht
erſtatter St V Klopfleiſch

23 fällt aus
24 Die Petition des kommunalen Vereins Halle Oſt wegen

Herſtellung einer Unterführung vom Canenagerwege nach der
hielenſtraße wird auf Antrag des St V Probſt dem Magiſtrat als
aterial für die zur Prüfung der Bahnhofsverhältniſſe eingeſetzten ge

niſchten Kommiſſion überwieſen Die Baukommiſſion Berichterſtatter
St V Heiſer beantragt die Petition für erledigt zu erklären

25 Die Petition des Herrn Direktor Lange um eine Aenderung der
Fluchtlinie in der Wittekindſtraße hinſichtlich der Grundſtücke er 444
und Bürgerpark wird durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt Be
richterſtatter St V Hertel

Eingegangen iſt ein von 14 Mitgliedern unterzeichneter Antrag den
Magiſtrat zu erſuchen veranlaſſen zu wollen daß die Arbeiten an der
Brücke nach den Pulverweiden mehr beſchleunigt werden als bisher
und die Brücke jetzt ſchon von morgens 6 bis abends 9 Uhr für den Fuß
gänger Verkehr freigegeben wird St V Krüger wünſcht daß die Brücke
ſchon vor 6 Uhr für Fußgänger freigegeben wird Oberbürgermeiſter
Geheimrat Stande erklärt daß der Magiſtrat alles aufbieten wird um
die Brücke ſchnell fertigzuſtellen Die Brücke werde freigegeben ſobald der
Beleuchtungskörper fertig iſt was in kürzeſter Zeit geſchehen ſein werde
Für den Fußgänger Verkehr ſei dieſelbe bereits ſeit Oſtern freigegeben

VS

Marktbericht
Dienstag den 19 April
75 Mk Sellerie vro Stück 0,05 0,13 Mk

Butter pro Pfund 10 1,20 Voblrüben pro Stück 0,05 0,08Honig in Waben p Pfd 1,40 Radieschen 2 Bd 1
Zwiebeln pro Liter 15 0,18 Tomaten pro St 0,05 0,10Kartoffeln 5 Liter 0,28 0,35 Aepfel pro Mandel 0,25 1,00
Blumenkohl pro Stück 0,15 0,40 Pflaumenmus p Pfd 0,25 0,30
Wirſingkohl pro Stück 0,08 60,10 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30
Weißkohl per Stück 0,10 0,20 Kaninchen p St 0,80 1,20

Eier pro Mandel 0
l

1

Rotkohl per Stück 0,19 0,25 Enten pro Stück 250 8,504
Braunkohl pro Stück 0,05 Giänſe pro Stück 4,0 8,00
Roſenkohl pro Liter 0,20 Hähne pro Stück 1,59 2,00
Kohlrabi pro Stuck 0,05 0,10 Hühner pro Stück 1,25 2,50
Mohrrüben p Mandel 0,10 0,80 1,20Tauben pro Paar
Rhabarber pro Bund 6,15

Her Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Bericht aus der Lanowirtschatts kammer fur le rrovinz Sachsen über tat
sächlich erzielte Getreidepreise am 18 April 1904

W

Preis pro 100 kg in Mark
Kreis

Weizen Roggen Gersto Hafer Rrbsen
Ascherslehen C 16 177 13 00 13 90 13 50 17 00 12 70 18 10
Halbarstadt 15 60 16 60 12 90 18 20 13 30 16,50 12 10 12 85 15,50 17,70
Stendal 16 ,560 16,80 12 50 12 80 19 14 12,50 18,00
Jerichow I 17,10 13,20 c 2Bitterfeld e S SDelltasehb 17 00 17 50 13,00 13,20 15 16 13,00 18,20
Torgau 16 25 15 50 12,70 S 12 50 eSuhbweinitz 15,90 16 50 12 40 12 75 18 20 14,00 12 00 12 60 S
Saalkreis 17,00 17 60 13 20 13 60 S 13 50 14 00 SMersehburg 116 00 17,50 12 50 13 50 14,00 16 80 12,50 14 00 17 18
Weissenfels 16 00 17,20 12,70 13 00 12 16 12,00 12,70 2
NFanm burg m S S

Manstf eb Kreis 15,00 16,50 12,50 13,50 19 16 12 14 S
MAansf Seekreis SQuerfurt 27,20 S 16 S Sbernburg S 16 18heangensalza 16 00 16 50 17,40 18 00 16 12,40 13 20 eNordhausen 15,50 16 60 12 50 18,60 14 16 11 50 12,50 S

evII
unübertroffene Schönheits und Gesondheits Seife viel tausendſach bewährt
Aerztlich empfohlene Kinder Seife einzig in ihrer Art Stück 50 Pf Erhält
ſich in Apotheken Drogerien und Parfümerien wie auch das nicht fettendoe
Myrrholin Glycerin Erfolg Weisse zarte Hände reiner schöner Teint

Beste Haut Pflege Miettel
Wetterbericht des General Anzeiger

WVoransſichtliches Wetter am 20 April 1904
Bei Oftwind kühleres zeitweiſe auch heiteres Wetter ohne

dem Bericht des Stadtbauamts entbehrlich iſt an den Bauunternehmer zeitig die vielen Straßenkreuzungen mit Rohren vermieden werden Eleich weſentliche Niederſchläge

reren e m Säsche Ausstattungeng R
Fertige Leihwäsehe Bettwäsehe Schwarze weisse u farbige

Tischwäscohe Handtücher S zg g cKüchenwäsehe Betttfedern en C
Ssolideste Fabrikate in grosser Auswahl am allerbiligsten festen Preisen

J 3 R

Brummer Benjamin
2 re Gras VDrifchstrasse 22/23 Haltestelle der elektrischen Strassenbahn
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Dentſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

8 Berlin 18 April
Das Haus erledigt einige Rechnungsſachen und ſetzt ſodann die

zweite Etatsberatung fort Zur Beratung ſtehen zunächſt die beiden
zum Reichskanzler Etat geſtellten Reſolutionen Reſolution Gröber die
bei Vergebung von Arbeiten und Lieferungen durch die Reichsbehörden
und Heeresverwaltungen tunlichſt Rückſichtnahme auf die Handarbeiter und
Arbeiter insbeſondere am Leiſtungsorte verlangt und außerdem tunlichſt
einheitliche Beſtimmungen über das Submiſſionsweſen wünſcht Reſolution
Auer betr Ergänzung der Ueberſichten über die Arbeitsverhältniſſe in den
Heeres und Marine Betrieben durch eine Denkſchrift welche Auskunft

eben ſoll über etwaige Beſtimmungen über Löhne und ſonſtige Arbeits
dingungen in den mit Unternehmern geſchloſſenen Verträgen

Abg Gröber Ztr Bei dem vielfach gemeinſchädlichen Submiſfions
weſen vernachläſſigt der Staat ſeine ſoziale Pflicht Die Submiſſions Be
dingungen ſind vielfach viel zu harte ein ſolider Handwerker kann darauf
nicht eingehen Eine gewiſſenloſe Schmutzkonkurrenz fügt ſich zwar in die
Bedingungen aber zum Schaden der von dieſer Konkurrenz beſchäftigten
Arbeiter Etwa einfach vorzuſchreiben der Unternehmer muß in dieſe oder
jene Bedingungen zu Gunſten der Arbeiter einwilligen das wäre eine zu
mechaniſche Löſung die gerade wieder zum Nachteil der kleinen Unter
nehmer des Mittelſtandes würde Auf keinen Fall aber darf
bei den Submiſſionen die billigſte Entlohnung an die Spitze geſtellt
werden ſondern die gerechte Entlohnung Ferner müſſen die Vergebungen
nicht erfolgen an einen kleinen Kreis bevorzugter großer Unternehmer
ondern an einen möglichſt weiten Kreis Ferner empfiehlt es ſich ſo weit
als möglich zu gehen in der freihändigen Vergebung an gewerbliche Ge
noſſenſchaften Die Abgabe an einen Generalunternehmer mag ja ab und
zu eine Notwendigkeit ſein aber als Regel iſt ſie ein Krebsſchaden
So denkt man wenigſtens und mit Recht in Bayern und Württemberg
und von derſelben Grundanſchauung aus ſoll man überall zu Werke gehen
Auch ſollte man bei der Preisnormierung und bei ſonſtiger Feſtſetzung
von Bedingungen die Vertreter der Handwerkskammern zu Rate ziehen

Württembergiſcher Oberſtleutnant Dorrer verbreitet ſich über von dem
Vorredner berührte Lieferungsverträge mit einer Konſervenfabrik Die
württembergiſche Heeresverwaltung enthält ſich jeder Preisdrückerei

Abg Braun Soz empfiehlt die Reſolution Auer Wenn die ſogen
Mittelſtandsſfreunde eine Reform des Submiſſionsverfahrens im Jntereſſe
der Handwerker verlangen fo beweiſt das nur daß alle bisherigen Mittel
und Mittelchen der ſogen Mittelſtandspolitiker zu Gunſten des Handwerks
verſagt haben Aber auch mit der Reform des Submiſſionsverfahrens
wie jene Herren ſie wünſchen wird dem Handwerk nicht ernſthaft geholfen
werden können Vorurteilsloſe Sozialpolitiker wie ſie im Verein für
Sozialpolitik ſitzen und ohne jeden Parteiſtandpunkt lediglich als Forſcher
die Lage und Avancen des Handwerks unterſuchten ſind zu der Ueber
zeugung gelangt daß daß Handwerk im weiteren Umfange dem Untergange
entgegengehe Und zwar inſoweit als es ſich nicht die Maſchinentechnik
nutzbar zu machen verſteht Das Handwerk kann nun einmal mit dem
Großbetriebe nicht konkurrieren Jn Bezug auf die Schmutzkonkurrenz
ſtimme ich dem Vorredner bei Der Staat muß dafür ſorgen daß die
Unternehmer denen Lieferungen übertragen werden ihren Arbeitern an
ſtändige Löhne zahlen Nur weil dies nicht geſchieht gibt es Unternehmer
die ihre anſtändigen Mitbewerber bei den Submiſſionen wer weiß wie
ſehr unterbieten Der Staat ſoll das Syſtem der Tarifverträge zwiſchen
Unternehmern und Arbeitern unterſtützen Zu u Tarifverträge
ſoll auch der Weg der Geſetzgebung beſchritten werden Auch ſo ſchon
bricht ſich übrigens dieſes Syſtem ſeit Jahren ſchon immer mehr Bahn
Auch die Feſtſetzung einer Maximalarbeitszeit läßt ſich auf dem Wege der
Tarifverträge ſehr wohl durchſetzen Vor Jahren hat einmal am Bundes
ratstiſche ein preußiſcher Miniſter die tiefſinnige Weisheit zum beſten ge
geben Hinter jedem Streik lauert die Hydra der Revolution Bei ſolcher
ſtaatsmänniſcher Weisheit foll man erſt recht die Tarifverträge fördern denn
dieſe räumen die Anläſſe zum Streik ans dem Wege

Abg Dröſcher konſ Meine Freunde ſtimmen der Reſolution
Gröber und ihrer Begründung durch den Antragſteller durchaus zu
Dagegen lehnen ſie die ſo einſeitig den Klaſſenſtandpunkt vertretende ſozial
demokratiſche Reſolution ab Die Vorſchläge des Vorredners liegen auf
dem Wege zum ſozialdemokratiſchen Zukunftsſtaate Hem Handwerk muß
geholfen werden es kann ihm aber auch geholfen werden Die vom Vor
redner vertretene entgegengeſetzte Anſchauung iſt durchaus falſch Gerade
mit einer geſünderen Handhabung des Submiſſionsweſens läßt ſich für
das Handwerk ſehr viel erreichen Entſchiedene Verwahrung muß ich
dagegen einlegen als träten meine Freunde für Handwerk und Mittelſtand
nur ein aus parteipolitiſchen Gründen Das Syſtem der Tarifverträge
wie es auch Gröber empfiehlt billigen meine Freunde ebenfalls Zur
Begutachtung der von den Submuiittenten geſtellten Preiſe ſollte man die
Handwerkskammern heranziehen Dadurch würde auch der Kredit dieſer
Kammern in den Kreiſen des Handwerks erhöht werden

Abg Hieber utl Die Reſolution Auer geht einesteils zu weit in
dem ſie auch Vorlegung der Lieferungsverträge verlangt andrerſeits iſt ſie
zu einſeitig indem ſie ſich nur auf Militär und Marine Verwaltung
beſchränkt und vor allem weil ſie nur das Intereſſe der Arbeiter im Auge
hat und nicht auch das der Handwerker Mit der Reſolution Gröber
können wir einverſtauden ſein wenn auch nicht mit all den Einzelheiten
in Bezug auf die Ausgeſtaltung des Submiſſionsweſens wie Herr Gröber
ſie dargelegt hat Wir möchten uns auf alle dieſe Vorſchläge doch nicht
binden So beiſpielsweiſe nicht auf das Mittelpreisverfahren Dabei
möchte ich dem Kollegen Braun bemerken daß es ſich hierbei gar nicht
um eine politiſche Frage handelt denn gerade das Mittelpreisverfahren iſt
zuerſt von einem Demokraten vorgeſchlagen worden Jedenfalls wäre eine
Einigung der Regierungen über ein einheitliches Submiſſionsverfahren
durchaus erwünſcht Es würde das auch auf die Kommunen und Privat
unternehmer günſtig zurückwirken

Abg Brejski Pole führt Beſchwerde darüber daß bei Subiniffionen
in Poſen die polniſchen Handwerker nicht berückſichtigt würden

Abg Wolff Bund der Landw tritt für die Reſolution Gröber ein
und weiſt die Reſolution Auer als zu weit gehend zurück

Abg Erzberger Ztr beklagt es daß die Regierung dem Wunſche
des Hauſes eine Engquste über die Handwerkerfrage zu veranſtalten noch
immer nicht entſprochen habe Die Behauptung Brauns das Handwerk
ſei unretthar verloren ſei unhaltbar

Staatsſekretär Graf Poſadowsky erkennt die Wichtigkeit der Hand
habung des Submiſſionsverfahrens für das Handwerk an Weſenklich ſei
ein guter ziltreffender Anſchlag für die Abgabe der Offerten Eine ſchärfere
Kontrolle ſei notwendig Preußen arbeite gegenwärtig an einer Reform
des Submiſſidnsweſens ſei dieſe fertiggeſtellt dann werde auch das Reich
vorgehen das die Angelegenheit im Auge behalten werde

Nach weiteren Bemerkungen der Abg Boeckel Antiſ Oſel Ztr
und Pachnicke fr Vgg wird die Reſolution Gröber angenommen die
Reſolntion Auer abgelehnt Ä

Dienstag Etat des Auswärtigen Amts

Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

s Berlin 18 April
Abgeordnetenhaus

Der Etat der Sechandlung wird ohne weiteres angenommen der Etat
der Lotterieverwaltung nachdem Abg Ploß Ztr von der demoraliſierenden

Einwirkung des Lotterieſpiels auf das Volk geſprochen hat Es folgt der
Etat der direkten Steuern

Finanzminiſter v Rheinbaben Die Frage der Reform der Ver
anlagung zur Einkommenſteuer iſt in der Kommiſſion eingehend erörtert
worden Der Grundgedanke des Geſetzes von 1891 die ſtärkeren Schultern
höher heranzuziehen hat ſich durchaus bewährt an ihm ſoll nicht gerüttelt
werden Die Zahl der Beſchwerden gegen die Veranlagung hat ſich unter
der Geltung des Geſetzes erheblich vermindert Es kommen jetzt nur zwei
Beſchwerden auf 1000 Steuerzahler Man wendet ſich gegen die Unter
ſcheidung von ſchwankenden und feſten Einkommen Es würde aber be
ſonders für die Jnduſtriellen und auch für die Gemeinden deren Finanzen
zum Teil auf induſtriellen Unternehmungen baſieren ſehr drückend ſein
wenn man auch bei ihren ſchwankenden Einnahmen nur das letzte Jahr bei
der Veranlagung berückſichtigen ſollte Jn materieller Beziehung wäre ich bereit
einigen Wünſchen entgegenzukommen So iſt die Grenze von 3000 Mk
für die Herabſetzung der Steuer bei Vorhandenſein mehrerer Kinder zu
eng Es gibt gerade weite Kreiſe der mittleren Beamten kleinen Gewerbe
treibenden Aerzte uſw die zwar über 3000 Mk Einkommen haben aber
trotzdem mit dem Leben ſchwer kämpfen müſſen beſonders nach der Richtung
ihre Kinder angemeſſen zu erziehen Wollten wir aber die Grenze für den
Abzug auf 6000 bis 7000 Mk erhöhen ſo würde das einen Ausfall von
11 bis 12 Mill Mk bedeuten Andererſeits könnte man vielleicht die
Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung gleich den Aktiengeſellſchaften ſteuer
pflichtig machen Ein vorſichtiger Finanzminiſter kann auf eine größere
feſte Einnahme nicht verzichten umſoweniger als das Reich uns fortgeſetzt
der Gefahr ausſetzt zu höheren Beiträgen herangezogen zu werden Jch
kann alſo nur erklären daß ich die Berechtigung einzelner Beſtimmungen
des Einkommenſteuergeſetzes auerkenne daß ich aber eine Vorlage ſo gern
ich möchte im gegenwärtigen Augenblick pflichtgemäß nicht machen kann

Abg Fürbringer ntl wünſcht Abzugsfähigkeit der Grund und
Gebäudeſteuer und der Abnutzung des lebenden Jnventars in der Land

wirtſchaft
Abg v Standy konſ hofft daß nach Jnkrafttreten des Zoll

tarifs die Reichsfinanzen ſich ſo beſſern werden daß eine Herabſetzung der
Matrikularbeiträge möglich iſt

Abg v Zedlitz freikonſ iſt für die Entlaſtung der Einkommen von
3000 bis 6000 Mk und tritt für die Beſtenerung der höheren Einkommen
mit 5 und 6 Proz ein

Abg Brömel freiſ Vg teilt die finanziellen Bedenken des Miniſters
nicht Gegen den Gedanken der Beſteuerung der Geſellſchaften mit be
ſchränkter Haftung müſſe er ſich entſchieden wenden

Abg Dr Wiemer freiſ Vp ſchließt ſich ihm an
Nach Ausführungen der Abgg Schmedding und v Savigny Ztr

wird der Etat genehmigt und das Haus geht zu dem Etat der indirekten
Steuern über

Abg v Vöhlendorff konſ tritt für eine Erhöhung des Tabakzolls
ein mit Rückſicht auf die bedrängte Lage des einheimiſchen Tabakbaues

Abg Dr Fervert Ztr regt die Schaffung einer Auskunftsſtelle für
Zollfragen an ferner eine Gehaltsaufbeſſerung bei den unteren und
mittleren Zollbeamten ſowie eine Vermehrung dieſer Beamtenſtellen

Auch dieſer Etat wird angenommen Letzter Gegenſtand der Tages
ordnung iſt der Etat der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe

Abg v Savigny Ztr verweiſt auf Angriffe weſtfäliſcher Landwirte
auf die Kaſſe

Präſident der Kaſſe Dr Heiligenſtadt bezeichnet die Angriffe als
unerhört und abſurd

Hierauf wird die Weiterberatung auf Dienstag vertagt

Kleine Chronik
Leipzig 18 April Am Bau des Völkerſchlacht National

denkmals herrſcht jetzt reges Leben denn die Arbeiten ſollen in dieſem
Jahre bis zu 10 Meter Höhe gefördert werden Große 200 Ztr ſchwere
Granitblöcke lagern bereits auf der Bauſtelle zu deren Verſetzung ein
35 Meter hohes die Ebene weithin überragendes Gerüſt aufgebaut worden
iſt Die Baukoſten für das Denkmal welche 3 Millionen Mark betragen
ſollen teils durch freiwillige Sammlungen keils durch eine von der
Königl Sächſ Regierung genehmigte Geldlotterie aufgebracht werden
Beiträge nimmt der Deutſche Patriotenbund in Leipzig entgegen

Wurzeu 18 April Fabrikbrand Sonnabend abend brach
im Dachſtuhl der an der Dresdenerſtraße gelegenen Drahtſeil und Hanf
gurtfabrik von A W Kaniß Großfeuer aus Die großen Gebäulich
keiten wurden bis auf den Grund eingeäſchert Das Feuer fand in den
zu Fabrikationszwecken aufgeſtapelten Vorräten an Hanf Teer und Baum
wolle beſondere Nahrung Die Feuerwehr arbeitete angeſtrengt bis Sonn
tag früh 6 Uhr konnte aber nur das Wohnhaus retten

Breslan 18 April Blitzſchlag Bei dem ſchweren Gewitter
das geſtern nachmittag im Kreiſe Lauban niederging ſchlug der Blitz in
den Turm der katholiſchen Kirche von Friedeberg Queis deſſen
oberer Teil in Brand geriet Heute früh ſtürzte der Turm ein Nieder
langenöls ſteht den Abendblättern zufolge unter Waſſer

Hamburg 18 April Straßenbahnunfall Der Muſiker
Otto Prüß Mitglied des Berliner Philharmoniſchen Orcheſters wohnhaft
in Berlin Mulackſtraße 19 wurde heute nachmittag 1 Uhr auf dem
Bahnhofsplatz von der Straßenbahn überfahren Der Wagen ging
ihm über beide Beine ſchwer verletzt wurde P nach dem Krankenhauſe
gebracht

Hamburg 18 April Revolverattentat eines Wahn
ſinnigen Geſtern abend hat der ſtellungsloſe Kommis Hugo Behrend
am Hammerſteindamm in einem Irrſinnsanfall auf die Packerin Dora
Frahm vier Revolverſchüſſe abgegeben von denen eine Kugel das Mädchen
traf aber glücklicherweiſe nur leicht verletzte rei Frahm befand ſich
auf dem Nachhauſewege als ihr ein junger Mann nachkam ſich als er
bei ihr angekommen war plötzlich umdrehte und ihr einige Sekunden ſtarr
ins Geſicht ſah Das Mädchen bog aus und ging ſeitwärts an dem
jungen Mann vorüber Als es ſich nach einigen Minuten umwandte
ſah es den Unbekannten in geringer Entfernung folgen Frl F ſetzte
ruhig ihren Weg fort und hatte ſchon den kleinen Vorfall vergeſſen als
plötzlich der Unbekannte wieder vor ihr auftauchte diesmal ſie aber keines
Blickes würdigte ſondern vor ihr herſchritt Plötzlich drehte der junge
Mann ſich um und ging auf das Mädchen zu Dieſes wollte ausweichen
In dieſem Augenblick erhob der Mann einen Revolver und gab in kurzer
Aufeinanderfolge vier Schüſſe auf das Mädchen ab von denen aber nur
der dritte Schuß traf und ſie am Arm verletzte Ehe der Revolverheld
den fünften Schuß der Revolver war mit ſechs Schüſſen geladen
abfeuern konnte hatten ſich ſchon einige Paſſanten auf ihn geworfen und
ihn entwaffnet Der Täter ließ ſich ruhig zur Wache führen Er war
ſchon einmal in der Jrrenanſtalt Friedrichsberg geweſen Ueber das
Motiv der Tat befragt gab B an er ſei von einer Loge ruiniert worden
und das Mädchen ſei Mitglied dieſer Loge Dies exiſtiert aber nur in der
Einbildung des Geiſteskranken denn Fräulein Frahm iſt noch nie Mitglied
einer Loge geweſen auch hat ſie den Täter noch nie geſehen

Koburg 18 April Ein Drama auf einer Lokomotive
Das Kob Tagebl meldet aus Fladungen Auf der Lokalbahn
FladungenMellrichſtadt gab in dem um 10 Uhr 5 Min aus Fladungen
abgegangenen Zuge der Lokomocivführer Grimm auf den Heizer Grötſch
die ſeit längerer Zeit in Feindſchaft leben mehrere Schüſſe ab und
ſprang dann aus dem in voller Fahrt befindlichen Zuge Der Heizer
der durch drei Schüſſe am rechten Arm verwundet wurde führte den Zug
bis zur Endſtation Mellrichſtadt und begab ſich dann in ärztliche Behand
lung Der Lokomotivführer wurde ſpäter ſchwer verwundet im Walde auf

gibt ihnen
Wer seine Kinder lieb hat

S Carl Kochs

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 20 Aprü Nr 92r Die Verletzungen hat er ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht da
ebracht

Homburg 18 April Das Gordon Bennett Rennen, daz
größte und bedeutungsvollſte derzeitige AutomobilRennen wird
Juni d J bei Homburg zum Austrag gebracht an dieſem internationale

Wettlampf ſind die beteiligten Staaten mit je drei Wagen vertreten
vorigen Jahre fand das Rennen in Jrland ſtatt und endete mit den
Siege der deutſchen Farben Jnfolgedeſſen gelangte die Siegestrophäe
hervorragendes Knnſtwerk die Siegesgöttin dahinſchwebend auf einem
Automobil in den Beſitz des deutſchen AuromobilKlubs Zu dem dies
jährigen Rennen ſind an obigen Klub als den Verteidiger des Preiſe
Herausforderungen von den Staaten England Frankreich Amerit
Jtialien Belgien Oeſtreich Schweiz ergangen

M Gladbach 18 April Aus Verſehen erſchoſſen In
Odenkirchen hat der 16jährige Sohn des Mühlenbeſitzers Straßer ba
Schießen nach Spatzen den gleichaltrigen Sohn des Fabrikdirektors Ertel
mit einer Flobertbüchſe verſehentlich erſchoſſen Die Schrotladung gin
in den Hinterkopf der Knabe war ſofort tot t

Köln 18 April Ein Raubmord wird aus Borbeck in
Rheinprovinz gemeldet Als der dortige Lehrer Potmann geſtern gaben
mit ſeiner Frau von einem Spaziergange zurückkehrte wurde er auf dem
Hausflur von drei Burſchen erſchoſſen Der Ueberfall war an
ſcheinend auf eine andere Perſon beabſichtigt Drei der Tat verdächi

Individuen ſind verhaftet worden dMetz 18 April Unfall eines Diſt anzreiters Der bekanm
Diſtanzreiter Oberleutnant Heyl vom 1 hannoverſchen Dragonerregiment
Nr 9 iſt von einem ſchweren Unfall betroffen worden Gelegentlich eines
Ausritts wurde Herr Heyl in der Nähe von Maiſon Rouge von eine
jungen Pferde ſo unglücklich abgeworfen daß er beſſinnungslos liegen
blieb und ſofort nach ſeinem Quartier getragen werden mußte Hier
langte er erſt nach Verlauf von zehn Stunden das Bewußtſein wied
Nach Ausſpruch des Arztes hat der Verunglückte bei dem Sturz ein
ſchwere Gehirnerſchütterung erlitten die ein längeres Krankenlage
zur Folge haben dürfte eine Lebensgefahr iſt nicht vorhanden S

Prag 18 April Wolkenbrüche Letzte Nacht ging hier und
in der Umgebung wie auch in anderen Gegenden Böhmens ein hefti es
Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen und ſtarken Hagelſchlägen
nieder Jn Prag und den Vororten wurden einige Wohnungen n
Waſſer geſetzt Jn Koſchir iſt die Lage beſonders gefährlich Ein Korpore
der ſich an den Rettungsarbeiten beteiligte wird vermißt An mehrere
Punkten iſt der Eiſenbahnverkehr wegen Ueberſchwemmungen und Unter
waſchungen geſtört auch werden nicht unbedeutende Sachſchaden inz
beſondere von den Feldern gemeldet

Bern 18 April Ein Ruderboot umgekippt Auf dem
Züricher See wurde von einem heftigen Föhnſturm ein Boot mit drei
Studenten umgeworfen Zwei Polytechniker John Berg aus Däne
mark und Hans Häfeli aus Zürich ertranken der dritte Walter
Kienſcherf der letztes Jahr beim Lawinenunglück am Piz Blas mit knapyer
Not entronnen konnte ſich ſchwimmend retten

Paris 18 April Das große Los verloren Vor etwa
8 Tagen verlor ein Dienſtmädchen Namens Julie Biret das Portemonnaie
Es enthielt nur einige Franken und ein Los der Lotterie der Liga gegen
die Tuberkuloſe Deshalb verſchmerzte Julie ſchnell ihren Verluſt Aber
dieſer Tage ſchrien die Kamelots die Ziehungsliſte der erwähnten Lotterie
aus Julie kaufte ſie da auch Madame einige Loſe genommen hatt
und kehrte ganz außer ſich von der Straße zurück Auf die Nummer die
ſie verloren hatte war das große Los im reſpektaben Werte von 250 000 Fr
gefallen Julie war hierüber ſo beſtürzt daß ſie in Ohnmacht ſiel
Polizei wurde benachrichtigt und Oppoſition erhoben und Julie gelangt
vielleicht noch in Beſitz ihres Gewinnſtes

Madrid 18 April Die große Silberflotte in der Bai
von Vigo, nach der ſchon oft vergeblich geſucht worden iſt ſoll wieder
einmal aufgefiſcht werden Jn Vigo lief aus Genug kommend der italieniſche
Dampfer San Clemento behufs Unterſuchung des Grundes der Bai
ein um den ungeheuren Schatz an Silberbarren zu ſuchen und zu heben
mit dem 1702 die bekannte franzöſiſch ſpaniſche Flotte aus Weſtindien
kommend beladen war Durch die Engländer und Holländer angegriffen
ſah der ſpaniſche Admiral daß ſeine Niederlage unvermeidlich war und
um die reiche Beute dem Feinde nicht auszuliefern bohrte er ſeine Gallonen
in den Grund Der italieniſche Jnhaber der Konzeſſion wird nachdem
man mit den Marinebehörden verhandelt hat die Forſchungsarbeiten ſo
gleich beginnen

Penſacola Florida 18 April Die Exploſion auf dem
Panzerſchiff Miſſouri worüber wir bereits berichteten und bei
der fünf Ladungen rauchloſes Pulver aufflogen trug ſich folgender
maßen zu Das linke 12zöllige Geſchütz im Achterdeck Turm ſollte mit
200 Pfund Pulver geladen werden Dabei wurde das Pulver durch die
heißen Gaſe des vorhergehenden Schuſſes entzündet und ein Teil davon
flog in den tiefer liegenden Vorbereitungsraum wo noch vier Ladungen
die zur Beförderung nach oben bereit lagen explodierten Jm Anugen
blick der Exploſion ſchoſſen aus allen Teilen des Turmes Flammen hervor
Es wurde Feueralarm geſchlagen aber es war infolge der ausſtrömenden
Rauchmaſſen und Gaſe unmöglich in den Turm einzudringen Endlich
ſtürzte ſich der Kommandeur des Schiffes Kapitän Cowles ohne auf
die Bitten ſeiner Offiziere zu achten in den Turm und zog die im
Sterben liegenden Mairoſen und Kanoniere ins Freie Er verſuchte dann
auch in den Vorbereitungsraum zu gelangen wurde aber hieran von
ſeinen Ofzieren verhindert Die geborgenen Leichen waren völlig nackt da
die Flammen die Kleidungsſtücke bis auf den letzten Faden abgebrannt
hatten Die Toten waren kaum wiederzuerkennen Das verbrannte
Fleiſch hing in Fetzen von den Leibern herunter und fiel beim Be
rühren ab Die erſte Erploſion hatte nicht den Tod aller Umgekommenen
verurſacht die augenſcheinlich aus dem Turm herauszugelangen ſuchten
als die zweite Exploſion erfolgte und weitere Opfer forderte Die
zweite Exploſion fand nur wenige Fuß entfernt von einem Magazin ſtatt
das ungefähr 10 Zentner der geiährlichſten Sprengſtoffe enthielt Es iſt
ein wahres Wunder daß das Magazin nicht auch explodierte und die
Miſſouri in die Luft flog Die durch die Exploſionen entwickelte Hiße

war ſo groß datz die Meſſinggegenſtände im Magazin anſchmolzen unddas Eiſenwerk ſich bog Die Vſfziere der Miſſouri geben als Urſuche

des Unglücks einen ſog Rückſchlag an wobei der Wind einen Teil der
aus der Mündung ſchlagenden Flammen in das Rohr zurücktrieb als
gerade eine neue Ladung Pulver eingeführt wurde Das Marinedeparte
ment erklärt daß die übertriebene Feuerſchnelligkeit bei den Schießübungen
wiederholt abfällig beurteilt wurde daß in verſchiedenen Fällen mangelnde
Sorgfalt zu tadeln war und daß alle Offiziere und Mannſchaften der
Schiffe auf die dadurch drohende Gefahr aufmerkſam gemacht worden ſind
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Nr 92 Mittwoch
Bekanntmachung

Der zur Zeit an die Händlerin Frau e Zander vermietete Lagerkeller im
Hauſe Rathausſiraße Nr 17 iſt vom I Juli d Js ab anderweit zu vermieten

Nähere Auskunft wird im Büreau für das ſädtiſche Grundeigentum Rathaus
ſtraße Nr 1 Zimmer 73 erteilt

Der MagiſtratHalle a den 7 April 1904

Brkannkmachung
Die im Vorderhauſe des Grundſtücks Blücherſtrafze 7 im Erdgeſchoß belegene

wWohnung beſtehend aus 2 Stuben 2 Kammern Küche Stall und Keillerraum ſowie
die im I und 2 Obergeſchoß dieſes Hauſes belegenen Bodenräume ſind vom 1 Juli
d J ab entweder im ganzen oder Wohnung und Bodenräume getrennt anderweit zu
Wohn Geſchäfts oder Lagerzwecken zu vermieten Nähere Auskunft wird im Bureau
für das ſtädtiſche Grundeige ntum Rathausſtraße 1 Zimmer 73 erteilt

Halle a S den 5 April 1904 Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachteng
Die ſtaatliche ſowohl wie die Gemeinde Gewerbeſtener Rollen der Stadt

Halle a S für das Rechnungsjahr 1903 liegen vom 20 April bis 5 Mai d Jsim ſtädtiſchen Steuerbureau Rathaus Zimmer Nr 21 zur Einſicht aus
Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht
Halle a den 16 April 1904 Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Die Verſteigerung der verfallenen Pfänder vom Monat Januar 1903 findet

Mittwoch den 20 April 1904 im Verſteigernngslokale ſtatt und
wird vorausſichtlich 5 Tage in Anſpruch nehmen

Es kommen an jedem Tage Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und Silber
gegenſtände wie Ketten Ringe Löffel uſw ferner Betten Leib und Bettwäſche Schuh
werk neue und getragene Kleidungsſtücke und verſchiedene andere Sachen zum Verkauf

Halle a den 14 April 1904
Das Leih Amt der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Am 15 d Mis nachmittags iſt in den Geſchäftsräumen der ſtädtiſchen Sparkaſſe

ein Zweimrarkſtück gefunden
Das Geld iſt von dem Finder an die Kaſſe abgeliefert und von letzterer in einſtweilige
Verwahrung genommen worden

Wir bringen dies gemäß der Vorſchriften in S 978 ff des Bürgerlichen Geſetz
buches hiermit zur öffentlichen Kenntnis und fordern den Verlierer auf ſich innerhalb
6 Wochen in der Sparkaſſe zu melden und ſeine Berechtigung zur Empfangnahme des
Geldes nachzuweiſen

Halle a den 16 April 1904
Das Direktorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe

Brkanntmachung
1 In der Zeit vom 1 bis 15 April 1904 ſind nachſtehende Gegen

ſtände als gefunden hier abgegeben reſp angemeldet worden
verſchiedene Portemonaies mit und ohne Jnhalt 2 Goldſtücke 1 Handtäſchchen mit

Taſchentuch und Spiegel 1 ſilberne Zylinderuhr mit unechter Kette 1 ſchwarzes Anhänge
28 mit Taſchentuch und Schlüſſel 1 Herren Regenſchirm 1 ſilberne Damenuhr
mit Kette 1 lederne Kutſchwagendecke 1 ſilbernes Zigarettenetui verſchiedene Schlüſſel
1 altes Doppelterzerol

2 Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet
1 goldenes Gliederarmband mit Kettchen 1 Granatbroſche 1 Notizbuch 1 ſchwarzes

Portemonnaie mit ca 40 Mk Jnh 1 do mit ca 18 Mk 1 do mit ca 13,46 Mk Jnhalt
und 1 Schlüſſel Gepäckſchein und Broſche 1 do mit 35 Mk Jnhalt und Rückfahrkarte
Leipzig Halle a 1 Taſchenmeſſer Nickfänger mit Ueberzug 1 Hemdenknopf mit
Brillant 1 ſilbernes Kette ind mit Kugel 1 kleine goldene Damenuhr ohne Kette
1 ſilberne Zylinderuhr ohne Kette 1 goldene Damenuhr mit kurzer Kette 1 ſchwarzer
Gummigürtel mit gelbem Schloß 1 goldener Klemmer 1 Nickel Klemmer 1 Paar Tennis
ſchuhe 1 Veteranen Quittungsbuch Auguſt Ohme Niemberg

An die un betan en Eigentümer der unter Nr 1 verzeichneten Gegenſtände er
geht hiermit die Aſforgerung zur Geltendmachung ihrer Rechte mit dem Bemerken daß

wenn eine ſolche nicht innerhalb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt hinſichtlich der
nicht reklamierten Gegenſtände nach Maßgabe des S 8 der Miniſterial Dienſtanweiſung
betreffend die polizeiliche Behandlung der Fundſachen vom 27 Oktober 1899 verfahren
werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im Polizei Sekretariat IV
Rathausſtr 19 Zimmer Nr 56 erteilt

Halle a den 16 April 1904

Staude

Staude

Elze

mtarmb

Die Polizei Verwaltung

Bekanntm gelten g
Unter den im Grundſtück Merſeburgerſtraße 108 untergeſtellten Schweinen

des Fleiſchermeiſters Brauen iſt die Schweinefeunche ausgebrochen und das Gehöft
deshalb unter Sperre geſtellt

Halle a den 18 April 1904 Die Polizei Verwaltung

Bekanntigelzaen g
Der Provinziallandtag der Provinz Sachſen hat beſchloſſen die bisherige Pro

vinzial Hebammen Lehranſtalt in Wittenberg mit dem 31 März d J aufzu
heben Für den Regierungsbezirk Merſeburg werden die Hebammen nunmehr in den
Lehranſtalten zu Magdeburg und Erfurt ausgebildet werden und zwar wird für die
hieſige Stadt in erſter Reihe die Anſtalt in der Stadt Magdeburg in Betracht kommen

Die Aufnahmeanträge haben die Schül erinnen an den Direktor dieſer Anſtalt zu
richten Die Aufnahmebedingungen und Koſtenbeiträge ſowie Beginn und Dauer der
Lehrkurſe ſind in Magdeburg und Erfurt dieſelben wie bisher in Wittenberg

Halle a den 14 April 1904
Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Jn der Aferſtra aße öſtlich der Gasanſtalt in den Pulverweiden darf Schutt nicht

mehr abgeladen werden

Halle a den 15 April 1904 Der Stadtbaurat Genzmer

Stadttheater in Halle as
Mittwoch den 20 April 1904

213 Ab V 1 V Beamitenkarten ungiltig
Letzte Vorſtellung im C M v Weber Cyclus

Benefiz Frl Liesbeth Stollt
Euryanthe

Donnerstag Zum Beſten der Penſions
und Unterſtützungskaſſe

Der Trompeter von Säkkingen
Aufgehobenes Abonnement

Neuss Iheater
Direktier 24 E M Mauthner

Mittwoch und Donnerstag

Novität ldeal EKhemann

Stadt Theater eipmg
Mittwoch den 20 April 1904

Uenes Theater
Carmen,

Altes Theater
Der Klavierlehrer

Hierauf

Der neue Vormund
Dann in Civwvil

Zum Schluß
Das Schwert des Damokles

Leipziger Sehausp elhaus

Mittwoch den 20 April 1904
Herodes und Marianne

er

Apollo Theater
Direktion Gustav Polleram Riebeckplatz nächſte Nähe des

Hanptbahnhofes
Scuſationeller Erfolg

Hartstein
Stürmiſch bejnbelt

werden allabendlich

inilist
Machtasyl

mit der urkomiſchen rheiniſchen Type

Wilh Rartstein
in den Hauptrollen

Man lacht nicht uur

Man jubelt
Aen Das glänzendeSpcialititen Programm

et a e RFaalschlosshrauerel

Mittwoch den 20 April nachm 4 Uhr
Militär Konzert

Trompeter Korps Jield Art Rat Nr 75
Entree 35 Pfg F StadeHbonnementskarten zu den Mittwochs

Konzerten 10 Stück 2 Mk inkl Billettſteuer
ſind in der Saalſchloßbrauerei zu haben

Café Rolandl
Täglich Konzert

à la Venedig in Male
Anfang 4 Uhr nachmittag

kür
denKrsatz Schulunterricht

der ersten Sohutjahre Gerenu
Kinder Knabon wnd Bädehen welche aus irgendwelchem Grunde

öffentliche Schulen zeitweise oder daue nd nicht besuchen können oder sollen
Verden privatim vor bezw weitergebilde

Gymnasiallehrer L Harz 13ſönigſidtiſhe höhe 2 e Privat Rädchenſhule

Halle Königſtraße 8I
Vorſteherin Luise Staahbs

und vonDe Sprechſtunden 2 bis 3 Uhr W
Hausfrauen habt Acht

Die Motten kommen Wanzentinktur
Camphor Naphitnlin InsektenpulverMottentabletten SchwabenpulverMottenschuitz Mäusetodempfiehlt

Drogerie Max Rädler Ranniſcheſtraße 3

Klause St Lukas
Morgen Mittwoch den 20

betztes Schlachtefest mit Konzert
des hier allgemein beliebten Damenorcheſters Precioſa

Auserwähltes Programm

Es ladet ergebenſt ein Fr Ruhe

Welt Panorama h
Rorwegen Slavanger bis Vordkap

ken Spitzbergen Mitternacht
ſonne

Gesundbrunnen
Mittwoch den 20 April

Grosses
Fcehlachtelest

wozu ergebenſt einladet

Franz Kohl
Mittwoch den 20 April

Grosses
Cchlachtefest

wozu höflichſt einladet

Rich Zander
Hardenbergitraße 33

Schüller s Restaurant
Wörmlitzerſtr 94

t W Mittwoch
Großes Schlachtefeſt

Du Morgen Mittwoch W

C ena Triftſtraße 2

be General Auzeiger für Halle nd den Saalkreis
Amtliche Bekanntmachungen MWalhaſia Theater

Direktion F W Jedermnun
Man inuſz

die märchenhafte Ansſtattungs Jdhlle

Waldeszauber
mit e eher Tenoriſten Herrn Stegumn Stelner vom Friedrich

Wilhelmſtädt Theater und der Primadonna Frl KRosn Kalig vom Theater
des Weſtens in Berlin gesehen und

Bachus acoboy
den e ſeines Genres gehört haben

Geschafts Rröfinung
Beehre mich hierdurch anzuzeigen

Tage das Restaurant

C ColinMansfelderstrasse 9
übernommen habe Dasselbe ist auf das beste renoviert für
Speisen und Getränke ist bestens gesorgt

das ich mit heutigem

Leo Stavenauergebenst

Es ladet freundlich zum Besuch ein

J rokt aus er Röstmasohine
und III Mittwoch den 20 April

liefere ich

um neue Partie hochf Kaffee einzu

führen jedem meiner w Xunden
Pfund allerfeinſten Kaffee
ſtatt

60 Pf für nur 40 Fig
Kaßee Groß Röſterei

Mittelstr 21
yneb Gr Steinſtr 14

Otto Bornsohein

Fs tsrhgesehirs
hiedenen Beschlägen für Din uwo ypnnner stets fertig auf Lager

Sämmtliche Geschirrteile
Wiener Leinen Zäume

Gebisse Sommerdecken
Peitschen Gamaschen

sowie sämtliche

Reit u Fahrartikel
anschläge gratis und frankoPreis slisten und KostenAlbert Herrmann Nact ſ

Mehrere gebrauchte Komplotte Heitzenge
Damensattel sowie Geschirre alles sehr

zu mässigen Preisen

obere Leipzigerstr 67
Iernsprecher 2178

l gebraueht
gut erhalten zufällig auf Lager

ne
Ge ege

Monatsraten von 2 Mk
an liefern wir

Musſkwerke
selbstspieleude sowie
Dreh Instrumente
mit auswechselbaren
Metallnoten von
18 Mark aufwärts

Kecordeens
I in sehr reicher Auswahl

sohr preiswert
Preislagen

Zithern
aller Artenerstklassige vorzuglfunktio leren le wie Aco rd HarfenApparate von 20 lars Duett Kongzertautwärts Bespielte Guitarre Zithern ete

u unbe pie te WaldenIa Qualit tBial Freund in Bre slau Il
n S auIllustrierte Kataloge auf V erlangen gratis und frei

n Michd Schlachtefeſt Kein Rauch er

A Köhn SDachritzſtraße 11 S 0 J he Mrtgen Mittwoch S e öll Il I 0
Schlachtefeſt J wen des läſtigen SRauchens wird unter guter gem Müller c räuſchloſer Wirkungeweſſe nge z

n Marthaſtraße 31 ſichert Probelieferung u AlleinJeden Mittwoch 3 verkauf für Halle u Umgeg durch 2

Schlnchtofest 2 k0 Heller Steinweg 32 Carl Haae

Telephon 2179 u r 35 zg Halle g S d m9 Drebinger 5 Burgſtr 50 ſä Paul Dietlein
gerichtl vereid Taxator u Verſteigerer Haſie 2/8 Torſtraße 54 Sempfiehlt ſich zur Beſorgung v Nachlafz T
Regnlierungen Grundbnuchſachen

Anfertigung von Teſtamenten Nach
laß Verzeichniſſen Taxen und

Abhaltung von Verſteigerungen
Hüte werd chic u billig garniert Blumen

P bier färztlich empfohlen für Bruſtſchwache
Magenleidende Rekonvaleszeuten c ein
pfiehlt Heinr Muilter WVw

zur Auswahl Brandenburgerſtr 8 III Schwemmebrauerei Fernſprecher 26492
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Haben Sie ſchon meine neue Qualitätt
Wolle 16 A Dlau gehunden Probiert

Qualität 16 A E blau gebunden

Pfund
Bei Bedarf bitte ich einen e hoch mit dieſer Quatat machen In wollen

e
A EbermannS n J

x n e e ez S S c c S e e S x 5 S a e S 3 ehe 7

Geld nötig
Kein Portol

Sie brauchen sich nur per Post
Karte verpflichten die Kollektion
innerbalb der 12 Tage zu retour
nieren oder mit M 11,70 zu bezahlen
In letzterem Falle verschicken wir
sofort ohne jede Nachzahlung roll
ständig gratis eine elegante Remon
toirtaschennhbr in solider Ausführung
mit vorzüglichem Werk

Wir garantieren
schriftlich für die Qualität des
Werkes

h e5 iVmsonst

e 3 w unsere Columbia Goldimitation
möglichst schnell überall ein

zuführen beabsichtigen wir die
i Gratis verteilung von 15000 Remon

h toir Taschenubhren Wir verschicken
h an jedermann anf 12 Tage zur Probe

6 Stück Columbia Sechmneksachen
h e nach Wunsch tür Herren oder
e bamen passend in amerikanisecher

Goldimitation zum Preise von M 1,95
i das Stück Sie branchen

kein Geld
im voraus einschicken auch

CoIum Housei r 23 Ecke PriedrichstrS

Halle a Lleinschmieden 5
P Grosse Ruswahl e

von

P s Garten u BalkKonmöbeln
won Eichen Naturholz Gartenmöbel

Rollschutzwände
Gartengerüäte Giesskannen

Schlanchwagen
Rasenmähbmaschinen

Bisschränlke Vliegenschränikke in allen Größen

T e W neGelegenheitskauf
S Im mit verſchirdenen Haushaltungsgegenſtänden wie Kaffee Service
S in Nichel u Silber Tee u KRaffeemaschinen vrrſchicdener Sylleme
S Kakesdosen Messerbänkchen Tabletts Teegläser
S Frisierlampen ete ete zu ränmen verkanfen wir dieſelben bis auf
S writeres zu denkbar billigſten Preiſen Beſonders rignen ſich dieſe Gegen

e HenhboS ſtände zu Hochzrits u Geburtäkagsgeſchenken

S Spiritus Verwertungs Genossenschaft Iriprigerstr 43

e e r e Be eMitglieder zur Veteil in an

1000 Stück
geſetzl erlaubten Staats Prämien Loſen
vom Verein VFortunn noch auf
zunehmen geſucht
Mitgliedsbeitrag monatl unr M 3

Jährlich finden

42 Ziehnungen
ſtatt wobei

42 Hanpttreffer
im Betrage von

aber 4 Millionen Mark
zur Entſcheidung gelangen

Proſpekt gratis vom Vorſtand
G Appold in Frankfurt a M

nnnt

Er ä

z

gie treffen a viebtieo

e Jhre Pussböcien miBen n echter ernateiniackſarbe h
Solid ſtreichen denn die Solid Lacktarbe trocknet ſchnell klebſrei

hart und glänzend Ein Verſuch überzeugt
Jn Doſen i kg 1 kg 21 kg SFlaſchen a 10 kg loſe kg

ſ 0,80 1,50 3,60 Mt 14 l 0,75z DC Willy Berndsé ten nes 963 r 6 Pfund für 50 Pfg empfiehlt
E M lerv Glauchaerſtraße 2

Groß kräftiges Schwarzbrot II Sorte

Jeder Hausfrau der es daran liegt für ihre Familie wirklich danerhafte Strümpfe zu ſtricken welche ſich in der Wäſche gut bewähren
bei vorſichtiger Behandlung faſt nicht einlaufen und nicht ſilzen dabei im Tragen weich und angenehm ſind empfehle meine nen eingeführte

D

O 5 O

R

Gr 84
iſt das feinſte
hygieniſched

L Arp
Speiſen nvon a l S L dem von einen

pelanntes preisgekröntes Fabrikat Maßen ekag

ſonderten Pepſin zugeſchrieben werden kann ſo muß bei Magenleidenden eine künſtliche
Zufuhr ſtattfinden durch Genuß des obigen Fabrikats Pro Flaſche 60 Pf b M 3

Zu haben in Halle bei den Herren E Käppel Hotel Fritz Urban z Schult
heiß Karl Neſſe Hotel Stadt Berlin Alfred Hempel z Rizzi Bräu Hermann Helle
Goldenes Schiffchen Franz Affenzeller Cafe Monopol Max Krahl M GödeckCafé Stadtwappen Otto Koch grüner Hof Fritz Schubert Grand Reſtaur Seda
Wilh Lehmann Kaiſer Wilhelmshalle Karl Krauthaus Hotel Continental Eisleben
Franz Schmidt z Bergſchlößchen Robert Mahn Gaſth z Park Wilh Schne
Gaſth Prinz Heinrich Merſeburg G Höfer Gaſth z gold Stern Emil
Gaſth z gr Linde G Lange Tivoli Weiſzenfels M Francke Café Reſt
Arnold Deutſches Haus Guſtav Schmidt Kloſtergarten Eduard Bliedtner Reichskro

Naumburg a S Julius Starke Weinſtube Karl Koehlmann Weinſtube OsnHeidenreich z Poſt Mar Lange z Hopfenblüte Apolda A Stierwald Hotel Poß
z Münzel Reſt Herm Wüſtemann Hotel Adler Ernſt Koch Raritätenheim Schlot
heim Wwe Math Wenzel z Weintraube Ebeleben Otto Kumſt Hotel ThüringerHof Beuchlitz Franz Koch Gaſth Wanzleben Gotthard Kloß Gaſth Artert
C Saller Hotel z gold Sonne Allſtedt R Hoffmeiſter Hotel Weimariſch
Schafſtedt Os Buttler Ratskeller Sandersleben M Stern Hotel Rat
Hettſtedt Alb Wiebach Hotel Ratskeller Gerbſtedt Rob Lohmeyer goldnRing Querfurt Paul Lierſchke Hotel z Löwen Stedten Aug Höffmann der

röblingen Rob Neidhold z Salzſee Cönnern Fr Starke z Deutſcher erLöbejün Wilh Dönau Ratskeller Schkeuditz Oswald Heinze Ratskeller Deli gzſch

Paul Engert Hotel z gold Ning Bitterfeld A Doering Konzert und Ballha
Stadt Sulza G F Mar Siebert Hotel Kurhaus Bad Köſen E Kühn zur
Tanne Eckartsberga Karl Oberreich Ratskeller Buttſtädt Osw Becker z d
drei Schwänen Laucha Franz Edel Ratskeller
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e Hoflieferant deiner Majestät des Kaisers und Königs Wilheim l

am Rathhause in REIR BERG am Vliederrhein

Gegr I 1846
Anerkannt bester Bitterliſör

24 Preis Medaillen
Man veriangeAn Vnder berg Boonekamp

mrrkÜäm

Granud Restaurant Sedan
Magdeburgerstr 23 vis vis Walhalla

enpfehn gut bürgerlichen Mittagstiſch
bei billigen Preiſen
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